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Artikel 40

(1) Die zuständigen Organe des Empfangsstaates setzen die 
konsularische Vertretung unverzüglich davon in Kenntnis, 
wenn ein Schiff des Entsendestaates in einem Seehafen, den 
•Territorial- oder inneren Seegewässern des Empfangsstaates 
Schiffbruch erleidet, strandet oder eine andere Havarie hat, 
und informieren sie über die Maßnahmen, die zur Rettung 
und Bergung von Menschen, Schiff und Ladung getroffen 
wurden. Eine konsularische Amtsperson kann diesem Schiff, 
den Besatzungsmitgliedem und den Passagieren jegliche Hilfe 
erweisen sowie Maßnahmen zur Sicherstellung der Ladung 
und zur Reparatur des Schiffes treffen. Sie kann sich gleich­
falls an die Organe des Empfangsstaates wenden und sie um 
die Ergreifung derartiger Maßnahmen ersuchen.

(2) Ist weder der Reeder, der Eigentümer des Schiffes, der 
Kapitän noch eine andere bevollmächtigte Person in der Lage, 
die notwendigen Maßnahmen zur Sicherstellung oder Verfü­
gung über ein solches Schiff oder seine Ladung zu treffen, 
kann die konsularische Amtsperson jede diesem Zweck die­
nende Maßnahme ergreifen.

(3) Die Bestimmungen der Absätze 1 und 2 gelten auch für 
alle Gegenstände, die Eigentum eines Staatsbürgers des Ent­
sendestaates sind und sich auf einem Schiff des Entsende­
staates, des Empfangsstaates oder eines dritten Staates be­
fanden, in den Territorial-, inneren Seegewässem, an der 
Küste oder in einem Seehafen des Empfangsstaates gefunden 
oder einem Seehafen dieses Staates zugestellt wurden.

(4) Die zuständigen Organe des Empfangsstaates erweisen
einer konsularischen Amtsperson bei den von ihr zu ergrei­
fenden Maßnahmen, die mit der Havarie eines Schiffes des 
Entsendestaates im Zusammenhang stehen, jede notwendige 
Unterstützung. N

(5) Ein havariertes Schiff des Entsendestaates, seine Ladung 
und Vorräte sind im Empfangsstaat von Zöllen, Steuern und 
ähnlichen Abgaben befreit, sofern sie nicht zum Verbrauch 
in diesem Staat freigegeben wurden.

Artikel 41

(1) Eine konsularische Amtsperson hat das Recht, die durch 
die Rechtsvorschriften des Entsendestaates vorgesehenen 
Funktionen in bezug auf ein Luftfahrzeug des Entsendestaa­
tes und seine Besatzung auszuüben, soweit diese den Rechts­
vorschriften des Empfangsstaates nicht widersprechen. Sie 
kann dem Luftfahrzeug und der Besatzung Hilfe gewähren.

(2) Ist ein Luftfahrzeug des Entsendestaates auf dem Terri­
torium des Empfangsstaates verunglückt, informieren die zu­
ständigen Organe unverzüglich die konsularische Vertretung, 
die dem Unfallort am nächsten gelegen ist.

Artikel 42

Eine konsularische Amtsperson kann außer den in diesem 
Vertrag vorgesehenen Funktionen andere konsularische Funk­
tionen ausüben, mit denen sie vom Entsendestaat beauftragt 
wird, sofern sie den Rechtsvorschriften des Empfangsstaates 
nicht widersprechen.

Artikel 43

(1) Eine konsularische Vertretung ist berechtigt, Konsular­
gebühren gemäß den Rechtsvorschriften des Entsendestaates 
zu erheben.

(2) Konsulargebühren sind im Empfangsstaat von allen 
Steuern und Abgaben befreit.

K a p i t e l  V
Allgemeine Bestimmungen und Schlußbestimmungen

Artikel 44

(1) Die Personen, die nach diesem Vertrag Erleichterungen, 
Privilegien und Immunitäten genießen, sind unbeschadet der­
selben verpflichtet, die Rechtsvorschriften des Empfangsstaa­
tes einzuhalten. Sie sind gleichfalls verpflichtet, sich nicht in 
die inneren Angelegenheiten des Empfangsstaates einzu­
mischen.

(2) Transportmittel, die Eigentum des Entsendestaates und 
für den Gebrauch der konsularischen Vertretung bestimmt 
oder Eigentum eines Angehörigen der konsularischen Vertre­
tung sind, müssen im Empfangsstaat pflichtversichert sein.

(3) Die. Konsularräumlichkeiten dürfen nicht zu Zwecken 
genutzt werden, die mit der Wahrnehmung der Aufgaben der 
konsularischen Vertretung unvereinbar sind.

Artikel 45

(1) Die Bestimmungen dieses Vertrages finden auch für die 
konsularische Tätigkeit der diplomatischen Mission des Ent­
sendestaates Anwendung. Auf die Mitglieder der diploma­
tischen Mission des Entsendestaates, die mit der Ausübung 
konsularischer Funktionen beauftragt sind und deren Vor- 
und Zunamen dem Ministerium für Auswärtige Angelegen­
heiten des Empfangsstaates mitgeteilt wurden, finden die in 
diesem Vertrag vorgesehenen Rechte und Pflichten für die 
konsularischen Amtspersonen und die Mitarbeiter der konsu­
larischen Vertretung Anwendung.

(2) Die Ausübung konsularischer Funktionen durch Mitglie­
der der diplomatischen Mission, die in Absatz 1 dieses Ar­
tikels genannt sind, berührt nicht die Privilegien und Immu­
nitäten, die sie als Mitglieder der diplomatischen Mission ge­
nießen.

Artikel 46

Der Entsendestaat kann mit Zustimmung des Empfangs­
staates konsularische Funktionen für einen dritten Staat im 
Empfangsstaat ausüben. >.

Artikel 47

(1) Dieser Vertrag bedarf der Ratifikation. Er tritt am 
dreißigsten Tag nach Austausch der Ratifikationsurkunden, 
der in Paris erfolgt, in Kraft.

(2) Dieser Vertrag wird auf unbestimmte Zeit geschlossen 
und kann von jeder der Hohen Vertragschließenden Seiten 
durch schriftliche Notifizierung gekündigt werden. In diesem 
Fall tritt er sechs Monate nach dem Zeitpunkt seiner Kündi­
gung außer Kraft.

Zu Urkund dessen haben die hierzu gehörig Bevollmächtig­
ten der Hohen Vertragschließenden Seiten diesen Vertrag 
unterzeichnet und mit ihren Siegeln versehen.

Ausgefertigt in Berlin am 16. Juni 1980 in zwei Exemplaren, 
jedes in deutscher und in französischer Sprache, wobei beide 
Texte gleichermaßen gültig sind.
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